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Abb. 1-3: Männliche Genitalien von Molophilus (Molophilus) franzi sp. n. (Holotypus): 1: Hy-
popygium (lateral) 2: Hypopygium (ventrolateral) 3: Aedeagalkomplex (lateral)
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inneren, sehr hell gefärbt und distal etwas nach innen und oben gebogen. Innere Dististy-

len kräftig, deutlich gebogen und verdunkelt, im apikalen Bereich nahezu schwarz ge-

färbt; am distalen Ende sind die inneren Dististylen deutlich eingekerbt (Abb. 1 und 2).

Penis (Abb. 3) relativ lang, gleichmäßig gekrümmt. Charakteristisch ist ein langer,

schnabelförmiger Fortsatz des Aedeagalkomplexes, der sich unterhalb des Penis nach

caudal erstreckt.

Systematische Beziehungen:

Der allgemeine Habitus, insbesondere aber die genitalmorphologischen Merkmale,

stellen die Zugehörigkeit der neuen Art zur Artengruppe des M. (M.) undulatus-Kom-

plexes heraus. Aus dieser Gruppe sind erst kürzlich einige neue Arten beschrieben wor-

den (Stary 1972, 1978). Artspezifisch und somit in erster Linie als differentialdiagnosti-

sches Merkmal zu werten, ist bei M. (M.) franzi sp. n. die Merkmalskombination der

dunklen, gebogenen, am Ende gekerbten inneren Dististylen sowie des langen, caudad

gerichteten Schnabelfortsatzes der Aedeagalplatte. Ein ähnlicher, jedoch wesentlich kür-

zerer Fortsatz der Aedeagalplatte ist innerhalb der M. (M.) undulatHS-Gruppe nur bei

der dunkelbraun gefärbten M. (M.) savtshenkoi Stary ausgebildet. Bei dieser aus der

Tschechoslowakei beschriebenen Art weist außerdem der Penis eine charakteristische,

schwach S-artige Krümmung auf, die bei M. (M.) franzi sp. n. fehlt. Sieht man von dem
völlig unterschiedlichen Bau des Aedeagalkomplexes sowie der dunkleren Färbung ab, so

kommt die tschechoslowakische Art M. (M.) unguifer Stary der neuen Molophilus-hrt

aus dem Hunsrück am nächsten.

5: unbekannt; wahrscheinlich nicht eindeutig von M. (M.) undulatus Tonnoir zu

trennen.

Ökologie: Die Larven von M. (M.) franzi sp. n. sind noch unbekannt. Die Fänge der

männlichen Imagines im unmittelbaren Uferbereich eines ungestörten, kleinen Waldba-

ches mögen daraufhinweisen, daß sich die Larven von M. (M.) franzi sp. n. wie viele an-

dere Artvertreter der Gattung Molophilus Curtis bevorzugt im semiaquatischen Bereich

kleinerer Fließgewässer entwickeln (Mendl 1978).

Die neue Molophilus-Kn ist Herrn Dipl.-Biol. H. Franz (Bonn) gewidmet, der mir seine Limo-

niiden-Fänge aus dem Hunsrück zur Bearbeitung zur Verfügung stellte. Ihm sei an dieser Stelle

herzlich gedankt.
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